
— 5:,3 —

45. L. virens V\vm\^. IJrzucliowicc, Lesienico, Jaiiuw,

Stawki, Wölka, Lubien, Wiclki, Maryöwka. Juli

bis Soptoinber.

46. L. barbarus Fabr. Ich fing sie in l'arks der Stadt.

Fliegt vom Endo Juli bis 15. Soptoinbor.

8. Genus: Syin]m'ua (!har]).

47. S. jusca \Aw\. Fliegt in zwei (Generationen. J)ie

er.ste or.schoint .schon in den enstcn Tagen des Ai)ril

und fliegt 2—3 Wochen. In Rrzesna polska wurde

sie schon am 29. März gefangen (I)ziodzielewicz)

;

die zweite CJeneration erscheint im Juli und ist

viel häufiger als die erste.

57 .88 Mimas : 11 . .')7

Zur Variation der mittloi eii (Juerbindc

des Lindenscliwäniicrs
(Mimas tiliae L.).

Von Prof. M. Gillmer, Göthen (Anh.)

Wie bekannt, weist die Mittelbinde von Mimas
tiliae eine große Veränderlichkeit auf, die in beistehen-

den 15 Figuren zur Anschauung gebracht wird.

A. Die Binden- oder Fasciata-Fornien sind in den Fi-

guren 1—3 dargestellt.

Fig. 1 ab. fasciata zeigt die volle Bindenform mit

dem gewöhnlichen nasenförmigen Vorsprung
zum Außenrande.

Fig. 2 gleichfalls ab. fasciata stellt eine schwächere

Bindenform dar und läßt bereits eine gewisse

Verschmälerung der Binde unterhalb des

Vorsprungs erkennen.

Fig. 3 ab. constrida. Hier ist die Einschnürung
der Binde so weit fortgeschritten, daß
mir noch ein ganz schmaler Isthmus be-

stehen bleibt.

Ii. In den Figiucsn 4 9 sind dl*) zweimakelii^cn oder

hiinaculata- Forin eil vorgeführt.

Fig. 4 ab. birnaculalu zeigt den gcjwöhnliclien Zer-

fall d(!r Querbindo in ein größeres Vonlor-

und ein khüneres Hinterstück.

Fig. 5 ab. bipunctata Clark. Das Vordorstück hat

sieh von (Usr (!osta zuriickgezogfiii und bildet

ein()n Mittelfleck; das Hinterstück hat sich

nicht verändert.

Fig. 6 ab. bimarfjinalis. Die inneren Teile des

Vorder- und Hinterstück« der Binde sind

zurückgegangen und haben sich auf kleine

Randstücke reduziert.

Fig. 7 ab. colon. Die Randteile beider Binden-

stücke haben sich zurückgezogen und bilden

zwei Innenmakeln.

Fig. 8 ab. excessiva. Das vordere Randstück hat

sich außerordentlich vergrößert, das hintere

Randstück ist dieser Vergrößerung nur wenig

gefolgt.

Fig. 9 ab. pseudo-trimaculata. Das vordere Binden

-

stück hat sich vom Rande zurückgezogen,

das hintere Stück ist in 2 Teile zerfallen.

C. Die Figuren 10 und 11 zeigen die drelmakeligen

oder trimaciilata-Formen, d. h. den Zerfall des

vorderen oder hinteren Bindenstückes in 2 Teile.

Fig. 10 ab. trimaculata Brombacher stellt den Zer-

fall des vorderen Bindenstiickes in 2 Teile,

Fig. 11 ab. inversa den Zerfall des hinteren Binden-

stückes in 2 Teile dar.

D. Die Figuren 12—14 geben weitere Reduktionen der

beiden Bindenstücke, sie repräsentieren die ein-

makeligen oder unimacuIata-Formen.
Fig. 12 ah. centripuncta Clark. Das vordere Binden-

stück hat sich auf einen Mittelfleck redu-
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ziert, (las hintere Biiulenstück ist ver-

schw linden.

Fig. 13 ab. costipunda Clark. Das vordere Hinden-

stück ist ganz erhalten, das hintere völlig

unterdrüekt.

Fig. 14 ab. margiuepuncta Tutt. Nur das hintere

Bindonstück ganz erhalten, das vordere

völlig ausgetilgt.

E. Die Figur 15 zeigt die Unterdrückung der ganzen

Binde, bzw. aller ihrer Teile und gibt dio inimacu-

lata-Forin wieder.

Fig. 15 ab. ohsokta Clark. Die Mittelbindc voll-

ständig verschwunden.

Dies ist die Tabellarisierung aller mir bisher be-

kannt gewordenen Bindenformen. Soweit der Autor

bei den Namen fehlt, handelt es sich um neue Aber-

rationen.

Eine

57 . 89 Epinephele (494)

neue uoibliclio Form v. Epine-

phele tithonns L.

Von Carl Hosp, Basel (Schweiz).

Epinephele tilhonus L. ab. eemi rhscura m.

Da ich der Familie der Nvmphalidae seit eini-

gen Jahren besondere Aufmerksamkeit schenke, ist es

mir gelungen, eine neue $ Form vonE. tithonus durch

Fang zu erbeuten.

Habe in den letzten Jahren meine Exkursionen in

den Basler und Solothurner Jura zu der Zeit vor-

genommen, da E. tithonus fliegt, wobei mir wirklich

2 Weibchen von dieser Art, mit vollständig dunkel-

brauner Hinterflügel-Oberseite ins Netz flogen. Das

Analauge erscheint nur als kleines weißes Pünktchen.

Die Oberflügel-Oberseite ist wie bei typischen Weib-

chen, auch die Unterseite aller 4 Flügel zeigt die nor-

male Zeichnung. Wohl sind Exemplare mit Ver-

düsterung bekannt (ab. obscurior Schulz); aber die

vorstehend beschriebene Form unterscheidet sich

von der Stammform diu-ch die eintönig dunkeln

Hinterflügel, so daß sie einen besonderen Namen ver-

dient. Als solchen bringe ich die Bezeichnung ab.

semi-obscura in Vorschlag.

Liste nenerdinjis bescliriebener oder

gezogener Parasiten nnd ilirer Wirte.
V.

Fortsetzung.

Gyrinophagus lateipes Gyrinus natator

lladronotus fulviventris Clairgrolla j^ibbosa

Haltichella perpulchra Heliophila unipuncta

Heniiteles argentatus Gyrinus natator

— bianiiulatus Limnophilus griseus

Hemiteles bianniilatiis

— bicoloriims

— laticinctus

Heptasniicra curvilineata

Hexaplasla websteri

Hojnaloiiiiua caliroae

— cricoanipoides

— pteronidca

Honialotylus obscurus cali-

fornicus

Hygrocryptus carnifex

Hyposoter iiiterjectus

Iclinemnon brunieornis

— iniprcssor

— laniinatoriiis

— iiigritariiis

— sacritorius

Idcchthis nigricoxalis

Ipoctonus nigriceps

Ischioo;onus i)a]liatiis

Itoplectis alternans

— marginatus

Labronychus clandestinus

Lagarotis diprioni

— virginianus

Lathroiiieroiiiyia perniiniita

Liposcia discolor

Macrocentrus collaris

— infirmus

— marginatorius

Macrorileya oecanthi

Megorismus fletcheri

Meniscus bilineatus

— inipressor

Mesochorus vitreus

Mesostenus gladiator

— gracilis

— subovalis

— thoracicus

Mestocharis podagriouidis

Metallonella brittanica

Meteoriis laphygniae

Älicrobracon coleophorae

— hemimenae

Moerophora neoclyti

Monogonogastra rugator

Nasonia brevicornis

Neotelenomus anthercac

Neotrichogranima japonicuni

Nepiera benevola

Odontaulacus bilobatus

Oligosita sanguinea

Ooctonus aiistraliensis

Ooencyrtus metallicus

Ootetrastichus beatus

— holochlorus

Ncuronia clathrata

Oallioplirys riparia

Heliophila unipuncta

Diatraea canella

Enxesta nitidiventrls

Eriocampoidos sp.

Pteronidea corylus

Clieilomones sexniacnlatus

Lcucania obsoleta

Prodonia ornithogalli

Hypononieuta nialinella

Nonagria cannae

Chaerocampa elpenor

Panolis griseo-variegata

Agrotis segetuni

Enzophera semifaneralis

Sanninoidea exitiosa

Clavellaria armerinae

Trichiosoma lucorura

Ceratitis capitata

Penthina variegana

Carpocapsa^pomonella

Euzopliora semifuneralis

Tephroclystia oblongata

Diprion lecontei

Cicada sp.

HydreUia nigripes

Agrotis segetuin

Hadena monoglypha

Sesia culiciforniis ab. bian-

nulata

Oecanthus latipennis

— nigricornis

Macrosiphiun pisi

Sesia culiciforniis ab. bian-

nulata

Heliophila unipuncta

Diloba coeruleocephala

p]uzophera semifuneralis

Zygaena fUipendulae

Mantis sp.

Lepidosaphes uhui

Heliophila subpunctata

Coleophora lencochrysella

Hemimenae plumerana

Neoclytis capraca

Lixiis concavus

Calliphora oceanicae

•— rufifacies

— villosa

Anthereae jaiietta

Chilo simplex

Eurynius eurytheme

Melanophila fiilvoguttata

Phytonomus posticus

Tettigonia albida

Tara tephrosis

Perkinsiella saccharicida

— vitiensis

Perkinsiella saccharicida

(Fortsetzung folgt.)

Redaktion M. Rühl, Zürich VII. — Verlag des Seitz'schen Werkes (Alfred Kernen), Stuttgart.

Druck von H. Laupp jr. Tübingen.
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